Königlich Preußiſch 


(Im Verlage der 


No. 9. 


Berlin, vom 25. Januar. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland, nebſt der 
Prinzeſſin von Baden Durchl., waren am 1 ten d., Abends 
um 7 Uhr, im erwünſchteſten Wohlſeyn in Marienwer⸗ 
der eingetroffen und am folgenden Morgen wieder abge 


reiſet. 

Ihre Kaiſerl. Maj. trafen Freitag den -auften, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, in Frankfurt an der Oder ein, beglei⸗ 
tet von des Generallieutenants v. Stutterveim Excellenz, 
Gouverneurs der Provinzen zwiſchen Weichſel und Oder, 
und vom Grafen Blankenſee von Zilehne, ſtaͤndiſchem 
Reiſemarſchall des Gouvernements, fo wie von dem Schloß⸗ 
hauptmann Freiherrn v. Buch und dem Kammerherrn 
Graf Haake, welche letztere Ihrer Kaiſerl. Majeſtat von 
Berlin aus bis Marienwerder entgegen geſchickt worden 


waren, 8 

In Frankfurt empfingen und bewillkommten Ihre Kai⸗ 
ſerl. Majeſſaͤt: Se. Excellenz der General von = Kaval⸗ 
lerie v. L'Eſtocg, Militalr⸗Gouverneur der Provinzen 
zwischen der Oder und Elbe, der Regierungsrath v. Reck, 
fändifcher Reiſemarſchall des Gouvernements, der Regie⸗ 
rungspräſident v. Baſſewitz, der Regierungsrath Guns 
ther, und die ftändiichen Deputirten Geheimer Staats⸗ 
rath v. Itzenplitz und Rirtmeiſter v. Jena. - Ihre Ma⸗ 
leſtaͤt gerunsten genannte Herren zur Tafel zu ziehen, und 
ſich auf das huldreichſte mit ihnen zu unterhalten. Die 
Stadt hatte zum Emefange Ihrer Majeſtaͤt Ehrenpforten 
erbaut. Junge Mädchen hatten die Ehre Blumen und 
Gedichte zu überreichen. Nachts war die Stadt beleuchtet. 

Ihre Maieftät die Kaiferin, die mit Ihrem Gefolge“) 
deſſelben Tags, Morgens um 3 Uhr, von Frankfurt) au 
— 


) Im Gefolge Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin und Ihrer 
e 4 Schweſter befinden ſich der Oberkam⸗ 
merherr Nariſchkin, der Hoſmeiſter Zürft Gallyczyn, 
die Fürſtin v. Proſorowska, Fräulein v. Voluſew 
Sürfin v. Sturtza, Fräulein v. Bode, der Statsrat 
Und geib⸗Arzt Stofftegen ze. in allem, die Bedienung 
des Gefolges mitgerechnet, 44 Perſonn. 
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Ef fenba 


Pommerſche Zeitung: 


Montag, den 31. Januar 1814. 


der Oder abgereiſt waren, trafen bald nach 3 uhr ie 5 
eine halde Meile von hier entlegenen Dorfe Fetebti sfelde 
ein, weſelbſt Sie auf dem dort befindlichen Schloſſe vom 


Prinzen Karl Königl. Hoheit (Sohn Sr. Maj. des Kö⸗ 


nigs und dem Königlichen Hofſtatt empfangen wurden. 
Allerhoͤchſtdieſelben geruhten ein daſelbſt fur Sie bereit 
gehaltenes Frühſtuͤck anzunehmen, nach deſſen Beendigung 
Sie ſich mit ihrer Durchlauchtigſten Schweſter in des 
daſelbſt zu Ihrem Empfange bereit ſtehenden und mit acht 
Koͤnigl. Pferden beſpannten Staatswagen ) ſetzten, und 
nun begab ſich der Zug nach der Reſidenz, unter Vorauf⸗ 
reitung von 40 blaſenden Poſtillions, welche von dreien 
Hof; Poft:Sekretärd in der Staats⸗Aniform, angeführt 
wurden, eines Detaſchements von der Garde du Corps 
und zweier Königl. Stallmeiſter in der Galla⸗Uniform, 
die unmittelbar dem Staatswagen vorauf ritten, an wel⸗ 
chen letzteren fich das Gefolge der Kaiſerin anſchloß. 
Innerhalb des Frankfurter Thores war eine roth ausge⸗ 
ſchlagene, und mit Feſtons von Silberzindel drapirte Tr 
bune errichtet, in deren einen Abtheilung ſich der Polizei 
Präfident Staatsrath Le Con, der Oderburgemeiſter 
Präsident Büſching nebſt einer Deputation des Magistrats 
und der Stadtverordneten, desgleichen die vornehmſten 
Geiſtlichen aller Confeſſionen, in der andern Abtheflung 
aber 24 weißgekleidete junge Mädchen aus den angeſehen⸗ 
fien Familien der Stadt mit Blumen Ihro Kaiſerl. Mai. 
erwarteten; zwei andere Tribunen waren fur das mili⸗ 
. cd auf Ber gel tar 355 
uges abwechſelnd ruſüſche und preuß. Maͤrſche er 
ieß. Als der Wagen der Kaiferin vor der 1 Tei⸗ 


bune fill hielt, trat der Ober⸗Burgemesſter, Präsident 


Buͤſching an denſelben und hielt bei geöffnetem Kutſchen⸗ 
chlage, eine der Feierlichkeit des Tages angemeſſene 
urze Aurede, an deren Schluſſe er um Erlaubniß 8 


0) Es war derſelbe, den die hieſige Buͤrgerſchaft un 
fun 
eſtdenz nach dem e 
machen die Ehre hatte. a * 


15 die hier verſammelten Töchter Berlins Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Mazeſtaͤt ihre Ehrfurcht bezeugen dürfen. Die 


vorguftretende Demerjehe Dracke überreichte hierauf auf 


einem grün ſammetnen Kiſfen der Kaiferin ein in grünen 
ammet eingekundenes Gedicht, und die Demoſſelles 
Wüm und Humbert reichten unter Mecitirung einer 
Strophe, jede, Ihrer Maſeſtat ein Körbchen mit Blumen 
dar. Als dies von der Monarchin huldvoll angenommen 
war, und Ihro Majeität uber die Art des Empfanges 
Ihre gnädige Zufriedenheit und Ihren Dank zu erkennen 
egeben hatten, rief der Ober⸗Burgermeſſter, unter Eins 
ara der Deputationen und der Mufik,Choͤre, ein 
reimaliges Vivat. . l 
. Der Zug, dem ſich die Kavallerie⸗Detaſchements und 
die reitende Nationalgarde anſchloſſen, ſetzte ſich nunmehro 
wieder in Bewegung und ging, unter dem Donner der 
Kanonen, dem Läuten aller Glocken, und dem unablaͤſſigen 
Hurtah⸗Ruſen des überall in dichten Maſſen berbeige; 
ſtroͤmten Volkes, durch die von Nativnalgarden gezogene 
Chaine langſam nach dem Königlichen Schloſſe. 
Im großen Portale deſſelben wurden Ihro Majeſtaͤt 
deim Ausiteigen aus dem Wagen von den hier anweſen⸗ 
den Prinzen und Prinzeſſinen des Königlichen Hauſes 
und deren Hof:Stanten empfangen, und in die zu Ihrem 
Empfange bereit gehaltenen Appartements gefübkt, wo 


Ihnen die zu Hoͤchſt Ihrer Aufwartung beſtimmken Da⸗ 


men, die Gräfin Golz, Gräfin Tauentzien und Fräulein 
Biſchofſswerder, vorgestellt zu werden die Ehre hatten. 
ierauf nahmen Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin von dem zu 
Ihrem Empfange 8 bohen Adel, der hieſigen 
Deneralität, den Miniſtern und allen den vornehmſten 
Staatsbeamten der verſchie nen Dicafterien, die Cour 
an, nach deren Beendigung fiatteten Ihre Majeſtaͤten 
der König und die Königin von Sachſen, in Begleitung 
Der Prinzefiin Auguſte von Sachſen Königl. Hoh. einen 
Beſuch bei Ibero Kaiſerl. Majeſtat ab, worauf Allerhöchſidie⸗ 
2 5 mit den hier auweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
es Koͤnigl. Fauſes in Ihren Kammern ſpeiſten. 

Am folgenden Ra Sonntags den z3ften, legten Ihro 
Mojeftät bei des Königs und der Königin von Sachſen 
Maleſtaten, {9 wie bei Ammtlichen hier anweſenden Prin⸗ 
zeſſinnen des Königl. Hauſes den e ab. Vor 
dem Kröͤnungswagen, in welchem Aller) chſtdieſelben fuh⸗ 


zen, ritten zwei Königl. Stallmeiſter in der Galla⸗untform 


orauf und ein Detaſchement der Garde du Corps folgte. 
ittags war großes Diner bei Ihro Majeſgt der Kaiſe⸗ 
Tin, zu welchem die erſten Militair; und Civil⸗Behoͤrden 
der Stadt gezogen zu werden die Ehre hatten; nach auf⸗ 
ehobener Tafel verfügten ſich Allerhöchfdieſelben 
Hall acht Uhr in die Orer, wo Sie beim Eintritt in die 
große Koͤnigl. Loge von dem überfüllten Haufe mit einem 
mehrere Minuten lang anhaltendem Hurkah⸗ und Vivat⸗ 
rufen, unter Ejnſtimmung des ganzen Orcheſters empfau⸗ 
gen wurden, und der PVorſtellung bis zum Schluffe bei⸗ 
wobnten; auch Ihro Majeſtaten, der König und die 
Königin von Sachſen, ſo wie die Prinzeſſin Auguſte, 
Beehrten während Ihres Hierſeyns die Oper zum erſte n 
mal mit Ihrer Gegenwart, und traten kurz vor Ankunet 
der Kaiſerin in die greße Koͤnigliche Loge ein, in welcher 
Bereits faͤmmtiiche Prinzen und Prinzeſſiunen verſammlet 
waren. B 
SGeſtern gegen Mittag fuhren Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin 
17 cc en Schweſter, in Begleitung 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeß Wilhelm von Preußen, 
don hier nach Charlottenburg zur Beſichtigung des Monu⸗ 


haben. 


gegen 


ments unſerer höchfifeeligen Köniein. Nach der Rückkunft 
war wie geſtern wiederum großes Diner bei Ihro. Dias 
jefict der Kaiſerin, wo an zwei Tafeln geſpein wurde, 
und am Abend beehrte die Monarchin das Schauſpiel, 
wo die Jungfrau von Orleaus gegeben wurde, mit Ihrer 
Gegenwart. Der Empfans in dem überfüllten Hause war 
von Seiten des Publikums dein Tags vorher in der Orer 
bezeigten ganz gleich; nach beendigten: Schauſpiel war bei 
der Prinzeß Wilzelm von Preußen Königl. Hoheit gro: 
ßes Scurer, und während deſſelben Concert von der 
Koͤnigl. Kapelle. 

Geſtern, ſo wie am Tate der Ankunft Ihrer Majeſtaͤt, 
war die Stadt allgemein und glaͤnzend erleuchtet; den 
Vernehmen nach werden Ihro eNajeſtar heute Nachmittag 
Allerboͤchſtihre Reife von bier weiter fortfetzen. 

Geſtern erhielten wir aus dem Hauptquartier Sr. Kö⸗ 
nigl. Hoheit des Kronprinzen von Schweden das 

Sieben und üer ge Buͤlletin. 
„Hauptquartier Kiel; den 17ten Janbar. 

Der Friede, welchen Daͤnnemark mit Schweden und 
England abgeſchloſſen, it den 14ten Fa unterzeich⸗ 
net. Sonntag den ı6ten war große Parade, ein * 
liches Tedeum ist abgeſungen und das Dankfeſt urch 
mehrere Artillerieſalven verkündigt worden. 

Der Friedenstraktat wurde Sr. Majeſtät dem Koͤnige 
don Dänemark zugeſchickt; man erwartet Mittwoch die 
Ratifikation zuruck. 
u Die ganze Armee begiebt ſich auf den Marſch nach dem 

ein. 

Es giebt keine Rivalitaͤt mehr unter den Völkern des 
Nordens; fie haben eingeſehen, daß fie nur ein Intereſſe 
f ereinigt zum edeliten Zweck, werden fie zufam⸗ 
men fuͤr die Freiheſt des feſten Landes, dle Unabhängig: 
keit der Souveraine und der Nationen ſtreiten. 

„Die Volker des Nordens betrachten die Franzoſen 
nicht als Feinde; fie erkennen nur den als folchen, der 
alles that, um ihre Vereinigung zu hindern, den, der — 
wir koͤnnen es nicht oft genug wiederholen, alle Volker 
unterjochen, und jedem ſein Baterland rauben wollte. 


. ͤ TE ee 

Zwoͤlfter Bericht der Schleſiſchen Armee. 

St. Wendel den 9ten Jan. 

Das Korps von Sacken nahm in Worms und Speyer 
feindliche Lazarethe, in welchen ſich über soo, Kranke be⸗ 
fanden, mehrere Militaitefferten und Gewehre. 

Am zten Jau. hatte der Gen. Lukafkin ein Kavallerie; 
gefechte bei Neuſtadt, nach welchem 1 Oberſt, 2 Offiziere 
und so Mann Dragoner gefangen eingebracht wurden, 

Den sten Jan, ſtand der Mat ſchall Marmont bei Kat; 
ſerslautecn und ging am sten bei Saorbrück über die 

gar, wo er ſich mit den Generalen Durutte und Ri⸗ 
cas, weiche ſich vom Hundsruck uber St. Wendel zu⸗ 
ruͤckgeiogen harten, vereinigie, 815 

Der Feind 'prengte die Brucke zu Saarbrück und Saar⸗ 
gen ande, und beſetzte alle Uebergaͤnge. 

Das Korps von Sacken folgte dem Feind über Kai⸗ 
ſerglautern nach Saargemüpd, machte mehrere 105 Mann 
Gefangene und nahm in Zweibrück ein feindliches Laza⸗ 
reth mit mehreren hundert Kranken. 

St. Wendel gegen 


Das Korps ven Pork ging über 
Saarlouis, Saarbrück und Merzig vor. 6 
Der Oberſt Graf Henkel rückte den sten Januar fruͤh 
3 Uhr in Trier ein; über 1000 Mann, theils Kranke 
theſls Geſunde, nebſt Gewehren und einer Menge Mili⸗ 


x 


taireffecten fielen in feine Hände. Der Feind wurde auf 
Luxemburg verfolgt, Er ſcheint ſich zu der Saar feſtſetzen 

zu wollen, um Zeit zur Proviantitung feiner Feſtungen, 
w zur Organiſation feiner, neuen Aushebungen zu ge 

innen. 

„Das Korvs des Grafen Langeron rückt als Reſerve 
über Kaiſerslautern und Homberg gegen Sanrbruͤck vor. 

Der General der Infanterie Graf Langeron hat noch 
am aten Januar Mainz von beiden Seiten eng einge⸗ 
ſchloſſen, und dem Kriegsgebrauch gemäß aufgefordert. 
Dieſer General kommandirt das Blokadetorps. TE 
Die Beamten, welche geborne Deutſche find, und die: 
jenigen der gebornen Franzoſen, welche ihre Stellen als 
redliche Männer verwaltet und ſich keine Bedrückungen 
vorzuwerfen haben, ſind geblieben. Sie werden allge⸗ 
mein mit der Achtung behandelt, welche überall und in 
jeder Lage dem rechtlichen Manne gebührt. ; 
Die Saar iſt von dem Regen der letzten Tage ſehr an⸗ 
geſchwollen, doch rückt unſere leichte Kavallerie auf dem 
rechten und linken Flügel uber dieſen Fluß vor. 

Berlin, vom 26. Januar. 
F Abend ging nachſtehendes auf officiellem Wege 
ein: 


Dreizehnter Bericht der ſchleſiſchen 
ge 


7 r mee. \ 

St, Avold, 52 Meile dieſſeits Metz, den 15. Jaxugr. 

Am gten Januar ließ der General⸗Major Kapoff die 
Saar, ohnweit Saargemünd, von Koſacken paſſtren, und 
als der Feind den Ort in Folge eines Gefechts verlaſſen 
batte, die zerſtoͤrte mes erſtellen; der General v. Pork 

atte bei Becking eine Brücke über die Saar bauen laf- 
en, um am roten Januar des Morgens feine Kavallerie 
jum Angriff übergehen zu laſſen. y 

Der Feind hatte jedoch die Poſition der Saar um 
Mitternacht bereits verlaſſen, und ſich auf St. Avole 
zurückgezogen. 

Gegen Mittag waren die Brücken bei Saarbruͤck und 
Saargemuͤnd hergeſtellt. Die leichte Kavallerie beider 
Korps erreichte an dieſem Tage noch Forsback. 

Der zıten Januar fanden die Avantgarden den Feind 
in St. Avold. 1 Bataillen des raten Reſerveregiments 
nahm die Stadt und der Feind zog nach Metz ab. 

General v. Pork folgte auf dieſer Straße, ließ Saar; 
louis blockiren, ſandte eine Brigade gegen Thlonville, 
und eine Brigade gegen Luxemburg. 8 

„Die Kavallerie der Avantgarde warf den Feind bis an 
die Thore von Metz und machte Gefangene. Das Korps 
von Sacken ruͤckte gegen Nancy und Pont⸗a⸗Mouſſon. 
Die Kavallerie der Avantgarde kam am ızten Januar 
vor dieſen Orten an und mandvrirte, die Ankunft der 
Infanterie abwartend. Der Feind verließ jedoch am 
14. Januar die Mofel, og ſich auf Toul zurück, und 
der koͤnigl, preuß General⸗Mazor, Prinz Biran von Cur⸗ 
land, überreichte dem General der Jufanterie Baron von 
Sacken die Schluͤſſel der Stadt Nancy . Dies ik eine 


) Nancy, die Hauptſtadt des Departements de la Meur⸗ 
the, war auch die Hruptſtadt des alten Herzogtbums 
Lothringen, dieſer Stammbeſitzuna des jetzigen öfter 
keichiſchen Hauſes, welche daſſelbe 1738 Frankreich 
überlaffen und dafür Tas kaua annehmen mußte. Die 
Stadt ſſegt an der Stiaße von Straßburg nach Paris, 
von dieſer auf dem Poſtwege 455 Meile entfernt. Da 
nun die ins Elſaß iugeruͤckten Alllirten auch nord⸗ 
weſtwärts marſchiren, fo werden fie leicht dem Mar⸗ 


be 


Sie dieſe Armee verdoppeln, durch 


’ 


der ſchoͤnſten Städte Frankreichs, von 30,000 Einwohnern. 

Der Feind hatte den Uebergang der ſchleſiſchen Armee 
uͤber den Rhein nicht erwartet. Er verſuchte es, jetzt 
einen Landſturm zu organiſiren. Es bleibt ihm jedoch 


keine Seit zur Ausfuͤhrung dieſer Maaßregel, und das 


Volk kennt ſeine Vortheile zu gut, um ſich zu Schritten 
verleiten zu laſfen, die zu nichts dienen wurden, als es 
grenzenlos unglücklich zu machen. 2 

Die Landſtraßen ſind von Deſerteuren und entlaufenen 
ud bedeckt, welche Paͤſſe iu ihre Heimath bes 
ommen. BI 

Die Kavallerie der Schlefifchen Armee verfolgt den 
Feind gegen die Maas. 5 3 

Der Feldmarſchall von Blücher an das zte 

preͤßiſche und das àzte und ste deutſche 


Armeekorps. 5 8 

Die verbündeten Monarchen ſind mit der ſchleſiſchen 
Armee zufrieden. Sie haben es dadurch bewieſen, daß 

i Euch, Ihr tapfern 
Soldaten des ten Preuß. Korps, die Ihr bei Culm und 
in der blutigen Schlacht von Leipzig, unter den Augen 
der erhabenen Monarchen fochtet, durch Euch, Ihr bies 
dern Heſſen, die Ihr nie den deutſchen Charakter und 
die Treue gegen die in Eurer Mitte gebornen Fuͤrſten 
vorläugnetet, und durch Euch, Soldaten des sten deutſchen 
Armeekorps, die Ihr ſelbſt in den Reihen unſerer Feinde 
des deutſchen Namens nicht vergaßt, und obgleich aus 
verſchiedenen Völkerſchaften zuſammengeſetzt, doch feſt 
verbunden ſeyd, burch gleiche Geſinnung, durch gleichen 
Abſcheu gegen Herrſchaft der Ausländer, die Euch fe 
lange unterdruͤckten und verachteten. 

Soldaten! ich fuͤhle mich hochgeehrt Euer Feldherr zu 
ſeyn, die ſchleſiſche Armee des Jahres 1813 empfängt 
Euch als Brüder, als wuͤrdige Mitglieder, mit der fie 
freudig alles theilen wird. Die ſchleſiſche des Jahres 
2814 wird ruhmvoll auf dem gebahuten Weg der Ehre 
fortſchreiten. Und Ihr Deutſche, von Euren angeſtamm⸗ 
ten Fuͤrſten angefühtt, ſeyd verſichert, daß es meine 
erſte Sorge, mein hoͤchſter Stolz ſeyn wird, dem übers 
müͤthigen Feind die Gewalt Eurer Waffen fühlen zu 
laffen, damit Er erkenne, — was auch der Lift vormals 
gelungen ſeyn mag, — daß die alte deutſche Tapferkeit 
noch in uns lebt, und damit das Band des Friedens 
dauerhaft geknüpft werde, durch Eure letzte Thaten. 

Nachichriſt. Schon am ısten verlegte Se. Excell. 
der General⸗Feldmarſchall v. Bluͤcher ſein Hauptquartier 
nach Nancy, 5 


Fortſetzung der Lite die Verleihung des 
eifernen Kreuzes sc. betreffend. ; 


Das eiſerue Kreuz Groß⸗Kreut. 
General⸗Lieutenant v. Bülow. | 
Das eiferne Kreuz rſter Klaſſe. a 
Gen.⸗Majer v. Kluͤr; Maj. v. Thümen, Kommand. 
des Pommerſ. Haſ.⸗Reg.; Ben. Lieut. v. Wobeſer Gen. 
Major v. Dobſchuͤtz; Obriſt⸗Lieut. v. Diezelsky, vom 
Brandenb. Drag. Reg. 


ſchall Blͤͤcher die Hand bieten koͤnnen. Zwiſchen 
Nancy und Paris liegt weiter keine bedeutende Feſtung, 
denn Toul iſt nicht ſtark und die elſaſſiſhen Houptfe⸗ 
dungen wurden an dieſer Seite als Schutzweh en det 
ade Reichs augeſeben. Metz. Thionoille und 
erdün liegen nördlich aowaͤrts von jener Straße. 


Das eiferne Kreuz ater Klaſſe. 8 
Staabe Rirtm Gr. Münster, vom Brandenb. Kuli. 
9. Mai. v. Clauſewitz, vom Iten Oſtpr.⸗Juf.⸗Reg.; 
brif⸗Lieut, v. Strampf, von der Brandenb. Net. Brig.; 
Maj. v. Katte, vom Hurmarkſ Laudw.⸗Kaval.⸗Reg.; 
Dal. v. Budden rock, von der Oſtpreuß. Landw. ⸗Kavall.; 
Maj. v. Liebherr, von der Lanom.⸗Kav.; Maf, v. Hiller, 
von der Nruntqrkf. Landw.⸗Kav.; Maj. v. Rango, vom 
ten Reſ.⸗Juf. Reg.; Maß. v. Purtkammer, Adjut.; 

ittm. v. Tresfom, von der Pommerſ. Land.⸗Kav.; die 
Atem. v. Dannenberg und v. Koͤckritz, Adzut.; Kap. v. 
Hanckwitz, vom Gen.⸗Staabe; die Lieut. Matthias und 
Gliin, von der Brandenb. Ark:Brig.; Yient. Perle, 


Adjutant. 
ur Den ſchwarzen Adlerorden. 
Heneral-Lieutenzut Gaaf o. Tauentzien. 
5 Das eiſerne Kreuz ater Klaffe, 
Sek. Lieut. v. Helutz, vom fen Schleſ. Huf.⸗Reg. 
Das eiſerne Kreuz sfter Klaffe. 
Maj. v. Streit, Kommand. des Schleſ, Schuͤtzen⸗Bat. 
Das eiſerne Kreuz ater Klaſſe. 


Staabs⸗ Kap. v. Thuͤmmel, vom Schlei. Schützen Bat. ; 


Sek.⸗Lieut. v. Puttlitz, vom ten Weſtor. Inf. Reg.; 
Kap. v. Sponbeim, vom Füſ⸗Bat. des rſten Schleſ. Inf. 
Reg.; Mai. v. Reitzenſteln und Sek. Lieut. v. Aſſimont, 
vom Füf Bat. des aten Schlei. Jaf⸗Reg.; Kap. v. Wien, 
zewsky, vom ten Reſ⸗Inf.⸗Reg.; Maj. v. Offeney und 
Sek.„Lieut. v. Becker vom roten Nei. Juf.⸗Reg.; Kap. v. 
Haas vom ırten Reſ.Juf. Reg.; Maj. 6. Schutler, vom 
Zten Ref. Int. Reg.; Sek.kieut. v. Strotha, von der 
Schleſ. Ark.⸗Brig.; die Sek Lieut. v. Wackowskü, v. 
ar zo 8 788 ze ee = 

ar v. ow, vom ef. Ben Bat.; 
Lieut v. Bredow, vom Nene 5 9 3 
5. Frankenderg, vom ıften Schlef. Huf⸗ Neg.; Prem. 
Lieut. v. Wachhauſen und Sek. ⸗Lieut. b. Bode, vom ıflen 
Weſtpr. Inf.⸗Reg. 

ö Das eiferne Kreuz after Klaſſe. 

Maj. v. Schmiedeberg, vom Schleſ. Uhl.⸗Reg. 

zen Das eiferne Kreuz ater Klaſſe. ; 

Mai: m. Blacha, vom Schleſ. Uhl. Reg; Sek. ieut. 
m Konitz, vom zten Wellpr. Juf, Reg.; Kap. v Schaß, 
nom Sten Reſ.⸗Jnf.⸗Reg.; Sek.Lieut. Gottgetreu, vom 
Tten Schleſt Landw.⸗Inf.⸗Reg.; Major d. Stengel, vom 
ten Reſ.⸗Inf Reg 

. Das eiſerne Kreus ıffer Klaſſe. 

Obriſt⸗Lieut. v. Carnall, Kommandeur des ıften Schleſi⸗ 

ſchen Infanterie⸗Regiments. 
8 „Das eiſerne Kreug ater Klaſſe. 

Kap: v. Schwe nichen und E trabs Kapit. v. Ffmen,, 
som aten Schli.-uf,. Reg.; Stapit, v. Mletzko, vom 
zten Bat roten Reſ.⸗Juf-⸗Reg. ;; die Maj. vo. Schk 
And v. ee, die Fav. Kerſten, 
Haupt, v. Wolffsberg und v. Nieb lichatz, die Nrem, Lieut. 
Matthes und Paoſt, ſaͤmmelt vom sten Schleſ Landw. 
Ink Reg. Staads⸗Kapit. o. 


rem. 
item, 


vom zfien Schleſ. Huf Reg.; 


Adjur.; die Kapit. v. Krajewsky, v. a” v. Aordanz, 
v. Miroſchewoky, die Lieut. Syburg, Ehlert und v. 
Villeneuve, fämmtt. von der Ofiprenf, randwehr. 
Den rothen Adlererden ater Klaſſe 
General⸗Major v. Zieten, ; 
Das eiferne Kreug ater Klaffe, © 
Sek. Kieut. v. Kohr, des aten Schleſ. Huſ.⸗Reg.; Maj. 
9. Rotzr, don der Landwehr; Maj. v. Rembow, die Sek.⸗ 
Leut. v. Krottenaur und Krauſe, vom Iſten Reſ.⸗Inf.⸗ 
Gen.⸗Mai. v. Puttlig: Staabs⸗Kapit. v. Hanſen, 
Adjut.; Kapit. Gr. Wartensleben, Lieut. v. Köcher, 


vom sten Kurm. Landw.⸗Kav. Reg.; Obriſi⸗Lieut. v. 
Kyockpuſch, vom Generaiftanbe ; Staabs Rittm. v. Jeu⸗ 


ner, Adjutant; Obeiſt v. Vorſtell, Kommand. eines 
Landw. ⸗Reg.; Staabs⸗Kap. v. Wiacknitz, Ar; Odeiſt 
». Bismarck; Lieut. v. Daukelmann, Adiut.; Obrist v. 
Boguslawokv; die Obriſt⸗kieut. v. Reuß und v. Mate 
witz; Rittm. v. Marſchal, Adjut.; Major v. Rohr; 
Lieut. Herrmann, Adjutant. 

a Das eiſerne Kreuz after Klaſſe, 

Major v. Langen, vom ıften Reſ.⸗Juf.⸗Reg. 

x Das eifgine Kreuz ster Klaſſe. 
„Major v. Reckow, Kapit v. Greifenberg, Sek Lieut. 
Schmidt, Staabs⸗Kapit. v. Buffe, Kapit. v. Bock, Sek. 
Lieut. kind manu, Staabs, Kaptt. v. Oſten, ſammtl. vom 
ziten Reſ⸗Jnf.⸗Reg.; die Lieut. Lehwald und v. Radecke, 
Adiut.; Major v. Stutterheim, vom Elb⸗Juf.⸗NReg; 
Mai. v. Sshüſchen, dee Lieur, v. Hergaß, Wahlert un 
Caskorbe, Kap. v. Bardeleben, dem zten Kurmark, 
Landw. Inf.⸗Reg. Lieut. Hagemann, vom aten Kur⸗ 
märk, Landw.⸗Inf.⸗Reg.; Lient. Hohenhorſt, vom sten 
Kurmaͤrk. Landw.⸗Jnf.⸗Reg.; Mor. v. Held, vom ten 
Kurmörk, andw.⸗Juf.⸗Reg.; Ritt. v. Teſchen, vom 
sten Kurmärk. Landw. Kav.⸗ Heß.; Mai. v. Udirma, 
zom sten Nu mäck. Land ⸗Kav.⸗Keg.; Lieut, v. Scheliha, 
vom aten Schlef. Huſ.⸗Reg.; Mei. Gr. Henkel, Rittm. 
V Norpkirch, vom Schleſ. National. Kav. Reg.; Ritim. 
v. Rohr, vom Neumark. Drag.⸗Reg.; Staabs⸗Rittm. v. 
9 Sek.⸗Lieut. d. Zawadsky, vom aten Schleſ. 


Al.⸗Reg. 
} (Die Fort ſetzung falgt.) 


Hauptquartier Kiel vom 1. Jan. 

Die Daunen geben 25000 Mann Huſſetruppen untes 
Kommando des Kronprinzen, erhalten Schwedlſch,Pom⸗ 
mern, einen Theil ihrer Flottr, fo wie einige Alden 
rück, Subſtdien für obiges Huͤlfskorps und 6 Milltonen 
Pfund Sterling von England baar, treten. aber Norwe⸗ 
gen ganz an Schweden ab Wahrſcheinſich wird ſich die 
Armee unverzüglich in Marſch nach Hollaud fegen.. 


Paris; vom 70. December. 
Im Namen der in der Sitzung vom affen d. M. er⸗ 
kannten Specjal⸗Kommiſſion, nahm der Senator Graf 
Fontanes, eines ihrer Mitglieder, in der Sitzung am 
zlten dieſes das Wort, und erſtatlete der Ver ſammlung 
folgenden Bericht: 
e 
8 Re toren 
Die erſte Uflicht des Senats gegen dem Monorch 'n u. das 
Volk iſt Wah heit. Die außererdentlichen umſtände, im 
welcher ſich das Vaterland befindet, machen diefe Pflicht 
much ſtꝛenger. Der Kaiſer felon fordert alle großen Staats⸗ 
behoͤrden auf, ihre Meirnang frei zu qußern. Em wahr: 
haft Königlichen Ordanke, ein heilſame Entwickelung 


jener monarchiſchen Institute, welche die Macht, in den 
Händen eines einz gen koncentrirt, durch das Vertrauen 
Alle: befeſtigen, dem Tyron die Burgſchaft der Nati 
nal: Meinung, und den Völkern dagegen den. durch ihre 
Auforferungen wohlverdtenten Lohn, das Gefühl ihrer 
Würde, verfichern 1). So großmüthige Aöfichten dür⸗ 
fen nicht getäafht werden. Dem zufolse har die in ih- 
rer Sinung vom zetßen December ernannte Kommiſnon, 
in deren Namen ich zu ſprechen die Ehre habe, die, auf 
Beſehl St. Maiefiät des Kaiſers, von dem Herrn Her⸗ 
zog von Vicenza iht voraelegten ofſiciellen Aktenſtücke 
auf das reiſtichſte unterſ echt. — unterhandlun nen über 
den Frieden haden angefangen. Es iſt noͤtnia, dag Sie 
gon dem Gauge unterrichtet werden. Wir wollen Jem 
Urthefle nicht vorgreiſen. Eine einfache Erzählung der 
Thatſachen fon Ihre Meinung, und durch die e, die 
Meinung Frankreichs beſtimmen. Als das Oeſtreickrſche 
Kabinet die Rolle des Vermittlers aufgab, als, nach Allem 
in urtheilen, der Prager Kongreß feiner Auflöjung nahe 
war, wollte der Kaiſer eine letzte Anſtrengung zur Ir 
densſtif tung auf dem feſten Lande verſuchen. Der Herr 


Herzog von Baſſano ſchrieb an den Herrn Fürſten von 


Metternich. Er that den Vorſchlag, einen Punkt auf der 
Granite für neutkal zu, erklären, und dort, felbſt während 
der Fortdauer des Krieges, d g ba; 
ieteder anzuknüpfen. Ungtücklicher Weiſe find dieſe erſten 
Eröffaungen ohne Erfolg geblieben. Der Zeitpunkt, in 
Sich em dieſer fricdfertige Schritt getban wurde, iſt 
tig. 
von Lützen und Bautzen waren noch in kriſchem Gedaͤcht⸗ 
iſſe. Diele Proteſtaton gegen die Verlännerung des 

Krieges trug alfo 2 e das Datum jener beiden 

Siege. Die dringenden Aufforderungen des Franzoͤſiſchen 

Kabinetö waren vergebens; der Friede entiernte ſich; 

die e fingen wieder an: die Eteigniſſe bes 

kamen eine andere Geſtalt. Die Soldaten der Deuzichen 

Fuͤrſten, vor Kurzem nach unſere Bundesgenoſſen, zeig⸗ 

zen mehr als einmal, als ſie noch unter unſern Fahnen 

kämpften, eine nur allzusmeideutige Treue: mit einem 
male warfen fie die Maske ab, und geſellten ſich zu un: 
fern Feinden. Von dieſem Augenblick. an konnten die 

Berechnungen eines fo glorreich eröffneten. Feldzuges den 

erwarteten Erfolg nicht mehr haben. Der Kaiſer ers 

konnte, daß es Zeit ſey, feinen Franzoſen zu befehlen 

Deutchland zu räumen, Er kehrte mit ihnen zurück, faft 

Schritt für Schritt kämpfend: und doch ſoltten noch 

auf dem ſchmalen Wege, auf welchem ſo viele unerwar⸗ 

tete Abfälle und Geheime Verräthereien feinen Marſch 
und feine Bewegungen beſchraͤnkt hatten, Trophäen 
feine Rückkehr bezeichnen.. Wir folgten ihm mit einiger 

Amuße durch alle Hinderniffe, die nus Er allein beſtegen 
nnte. Mit Freude ſahen wir ihn an feine Granze zu; 

N 1 — nr ge ee aber 

icht ohne Heldenmuth und ohne Dar 
8 „Die Fortſetzung folgt.) 
Anmerkungen. 

) geber die groge Entdeckung des Grafen von Fontanes! 
daß die große Pflicht des Senats gegen den Mo⸗ 
narchen und das Volk Wohrheit if, und daß die außer, 
ordentlichen Umfände, in welchen Frankreich ſich befin: 
det, di ſe Pflicht noch ſtrenger machen.“ Bisher bat 
di Euroräifine Welt den Fran Jhſchen Senat alle ihm 
vorgelegten Konſulte mit einer Bereitwilliak in ſonfte⸗ 


niren geſchen, die uur in Erftaunen ſetzen k. ere 
5 


wo Frankreich die derben Früchte dieſer Bere 


e ſſter Pflicht des Senats 


die Prager Unterhandlung 


Er geſchah am stem Auguſt. Die Schlachten 


ietzt iſt die Rede von Wahrhelt, als 
gegen den Monarchen und 
das Volk War ſie es denn weniger in jener Periode, 
wo der Entwurf zu einem, alle Europäiſchen Throne 
bedroßhenden Famiuen⸗Geſetz, oder der zu ſeuem derüch⸗ 
taten Höderazie⸗Syſtem dem Senate vorbelegt wurde ? 
Hätte dierer Senat nicht ſeine Stimme erheben ſollen, 
ais die Fire zu dem Kontinental⸗Syſtem geboren 
wurde? Hatte eden dieler Senat nicht proteſtiren ſollen 
ur die Einverleibung des Roͤmiſchen Gebiets in das 
ranzöſiſche Rich, und segen fo viele andere eben ſo 
anne türliche Einverleibungen, welche das Framzöſiſche 
Volk der Fand ſchaft von ganz Europa bloßſtellten # 
Damals galt es, dem Menarchen mit gutem Naehe 
beizußehen. Doch in den Zeiten des Glücks galt der 
Franzöſiſche Kaiſer für die Franzöſiſche Vorſehung, u. 
indem man im Senate nicht Worte genug finden konnte 
ſeine Weisheit und ſein Genie zu rühmen, geſchah⸗ 
wag geſchehen iſt. Jetzt, wo ſich die Rückwirkungen 
einftellen, jetzt ſoll die Wahrheit ertönen. Armſeliger 
Befehl, wodurch der Senateur Fontanes das Urtheil 
über ſich ſelbſt und den ganzen Senat ausſpricht, ins 
dem er nichts weiter ſagt, als: bisher if. Frankreich 
despotiſirt worden, aber unſer Kaiſer hat fich vorgenom⸗ 
men, es kunftis nicht mehr zu despotiſtren. 
2) Wer möchte daran zweifeln, daß Frankreich im abge⸗ 
wichenen Jahre gewünfcht habe, in Frieden zu leben? 
Die Idee des Kontinental⸗Syſtems war im Jahre 1813 
in allen Sheilen zerſchmettert, und ihre Wiederherſtel⸗ 
luna durch den Ktieg gehörte in das Reich der aa 
lichkeiten. Unter dieſen Umſtänden ſuchte das Framb⸗ 
file Kabinet durch Friedensborſchlage die Worthene 
wieder zu gewinnen, die in Ruß land 2 worden 
waren. Der Vorſchlag zu dem Prager Friedens⸗Kon⸗ 
greß hatte keine andere Abſicht, als das Schickſal abzu⸗ 
wenden, welches ſeit dem ten Auguſt über Fraufreich 
gekommen iſt. War es aber nicht billig, daß die Ver⸗ 
bündeten auch ihre@Plane hatten? War et nicht billig, 
daß fie ſich der Abhängigkeit zu entwinden ſuchten, 
worin fie fit dem Traktat von Tilſit geſtanden batten ? 


keit einerndtet, 


Bekanntmachung. 

In der am iſten May 1813 ſtatt gehabten 4e 
Ziehung der Königlichen Amleihe mit Praͤmien, ſind 
von den durch das Endes verzeichnete Baneo⸗Com⸗ 
toir verkauften Looſen, nachſtehende Nummern, mit 
den dabey bemerkten Prämien heraue gekommen, als: 

No. 907. 916. 991. 1318. 1324. 1388. 1322³ 
4190. 4734 4745. 4751. 5061, 5084. 5353. 5366 
5367. 3380. 5395. 5563. 5587. 7619. 7622. 7836. 
7354: 7862, 7876. roh. 10542. 10563. 10589. 
10837 13079, 732.1336. 13505. 1343. 13952=. 
13 59. 13805. 14217. 14225. 14241. 142 69. 25077, 
26515. 19406. 19453. 19454. 21420, 21449, 21460. 
21470. 21471. 21$19..21524, 21564, 21914. 21922. 
21978. 21985..21990, 2301. 23032. 30085. 30094, 
32539. 32768. 33714 33767. 33796˙ 33801. 33879. 
33898. 34709: 34756; 34800, 35006. 35049. 37.020, 
37079 38107. 38493. und 38199. jede mit 5 Rthlr. 

No 904. 1711. 1336. 4417. 4189. oon, Fold. 
$354- 3514-7672, 10563: 10848. 19337. 130. 


13234. 13237. 13266. 13371. 13510. 13513. 
33555. 13886. 14222. 16566. 21440. 21489. 
21915. 21952. 30058. 33059. 33073.33763. 
33891. 38111. jede à 10 Rthlr. 

No. 4172. 4775. 7678. 782 1. 10575. 13536. 30019. 
3003 2. 32557. und 38169. jede A 25 Rthlr. 
No. 10553, 15069, 30021. 33035. und 37015. jede 
à Jo Rthlr. e e a 
No. 5345. 2197. und 37044. jede A 100 Rthlr. und 
No. 10888 und 19418 A 150 Rebe. 
Die Inhaber dieſer in der aten Ziehung mit Praͤ⸗ 
mien herausgekommenen Looſe, werden daher hiemit 
aufgefordert, ſelbige quittirt einzuhaͤndigen, und die 
darauf gefallenen Gewiane, nedſt den neuen Praͤ⸗ 
mien Looſen, in Empfang zu nehmen. Zugleich wird 
bemerkt: daß aus der zten Ziehung vom iſten May 
1812 nachſtehende Prämien noch nicht abgeholt find, 
als: 


13548. 
21528. 
33879. 


No. 4103. 4785. 4198. 7615. 7650, 7893. 10582. 
10875. 13389. 13584. 13821. 13859. 21506, 21915. 
21986, 33082. 33091. und 33885. jede à 5 Nthlr, 

No. 5086. 7618. 10814, 21404. 21520. 30019. 
und 38114. jede à 10 Rthlr. u. No. 4791. 15088. 
21460. 33752. und 34723. jede à 27 Rthlr., — welche 


ebenfalls noch in vorgedachter Art, jedoch ſpaͤteſtens 


bis Ausgangs März c. in Empfang genommen wer⸗ 
den konnen — beym Stettinſchen Banco Comtoir. 
Stettin den 22. Januar 1814. Sebert. 


Anzeigen. 


ichte, im Lateiniſchen, 
raten und phyſi 


Mehrere Aeltern in unſrer Provinz wird unterzeichnete 
Anzeige erwünscht ſeyn, zumal. da ich verſichern kann, 
daß ihre dem Herrn Rector Buͤttner amuvertrauende 
Söhne ſehr guten Händen übergeben werden. 

8 BE Milarch,, Superintendent. 


Lotterie Anzeige. 
Zur zien Claſſe a9ſter Losterie find die Renevstions⸗ 
Leoſe, wle auch noch einige Kauflooſe zu haben, bey 
$ J. € Rolin in Stern, 


4 « 


„ 

Allen meinen Freunden und Bekannten mache ich bie; 
durch ganz ergebenſt bekannt, daß ich mich von deute on 
anftatt Abraham Simon Lohr, Anton Seif⸗ 
fert nenne und zeichne. Da ich von beute an meinen 
Nahen geändert und alle meine frühere Angelegenhei⸗ 
ten, die noch darauf Being haben, zu regulicen wuͤnſche; 
fo fordere ich alle dtejen gen, welche rechtuche Ansprüche 
an mich zu haben vermeinen, hlemit auf, ſich kinnen 
beut und 3 Monatben bey dem Herrn Commerzſen Rath 
Berr, Behrenſtraße No. 47, zu melden, und Beftiedie 
gung zu erwarten. Nach Ablauf diefer Friſt aber, werde 
ich für etwantge Verbindlichkeiten auf meinen frühern 
Nabmen fernerwelt nicht mehr aufkommen. Berlin den 
aßſten Jangar 1814. Anton Seiffert. 


—a EEE 
Todesfälle 


Sanft entſchlummerte vorgeſtern Morgen unſere uns 
unvergeßliche theure Mutter, die verwittwete Prediger 
Francke, geborne Dilſchmann, im ssſten Jahre 
ihres Alters, nachdem ſie viele koͤrperliche Leiden mit 
ruhiger Ergebung getragen hatte: einige Stunden nach 
dieſem harten Schlage, erhielt ich die traurig ſchmerzhafte 
Nachricht, daß euch mein geliebter Gatte, der Kaufmann 
Auguſt Friedrich Wolfram, den raten dieſes Monats, 
früh 1 Uhr, zu Koͤuigswalde bei feiner guten Mutter, wo 
ich ihn einige Tage zuvor geſund verlaſſen hatte, ploͤtz⸗ 
lich am Schlagfluß geſtorben iſt; ich verliere an ihm, im 
Aten Jahre einer zufriedenen Ehe, einen thaͤtigen red⸗ 
lichen Mann, und meine vier unmuͤndige Kinder den be⸗ 
fen: Vater, der nur ein Alter von 39 Jahr erreicht hat. 
Mit betrübten Herzen machen wir unfern geehrten Mer, 
wandten und Freunden dieſe Todesfalle bekannt, und 
halten uns ihrer gütigen Tbeilnahme an unſern gerech⸗ 
ten Schmerz, auch ohne Beileidsbezeigung verfichert. 
Stettin den azſten Januar 1814. 


Verwittwete Wolfram, 
geborne Francke 


Mit wehmüͤthiaen Herzen muß ich theilnehmenden 
Freut, nach der Entbindung des ıztem Kindes, den 
am ten h. des Morgens um 4 Ubr, unerwarteten Tad, 
meiner treuen Lebensgefährtin, mit welcher ich 17 Jabt 
in einer überaus glücklichen Ehe lebte, und ihr edles Le⸗ 
ben nur auf 37 Johr brachte, ganz ergebenſt anzelgen. 
— Da das Schickſal für mich und meine noch lebenden 
11 Kinder hart; fo bitte ich mich mit Beyleldsbezeugun⸗ 
gen, die meinen Schmerz nur noch vermehren würden, 
guͤtigſt zu verfchonen, Der Amtmann Tittel, 

auf dem Fuhrwerk Bugewitz hey Auclam. 


Johanna Francke. 


2 Bekanntmachung. 

Es follen in Termiuo den aui Februar e. dle in dem 
aten Termin der Schubs und Hemdealieferuns fir die 
Armee ausgebliebenen 1876 Hemden 

0 und 81 paar Schuhe, 
an den Mindeßſorderuden in Entrepriſe überleffen wer⸗ 
den. Die nähern Bedingungen find zu vernehmen und 
die Abbaltung der Licitatien geſchiebet gedachten Tages 
im Rechuungs, Bureau des Eollegienhauſes. Stargard 
den 24. Jauuar 1814. 
Milikait⸗Deputatlon der Könlgl. Preuß. Reglerung 
von Pommern. 


Publican dum. 


Die für die Pachtreſte des Scbpachts⸗Huths Pinnow 
bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung deponirten Pa⸗ 
piere, beſtehend in 

eitem Staatsſchuldſchein über . 


einem Weſtpreuß. Pfandbri Ini- 
cen Age ese vob 


1000 Rthlr. — — 


1000 Rthlr. — — 


leg in, e aa 
Departemen ir ſchauer 
Kreiſes üd er 600 Rthlr. — — 


tollen öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, 
und iſt dazu ein Lieitations⸗Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
locale der Koͤnigl. Regierung auf den 11. Februar D. J. 
von dem Regierungsrath Fritſche angelegt. Kaufliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, im Termine zu erſcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben. Stargard den zoften Ja⸗ 
nuar 1814. Finauz⸗Deputarjon der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung von Pommern. 
Jol; Auction. 
Aus der Torgelowſchen Kirchenbelde des unterzeichne⸗ 
ten Amts, ſoll nach ſtebendes Holz, als: 
40 Stück mittel kienen Bab holt, 
100 Stuͤck klein desgleichen, 
so Boblſtaͤmme, ; 
90 Klafter eichen Klobens, 
15 Klafter eichen Knuͤppel⸗ und 
50 Klafter klenen Klobenbrennholt, 


und zwar das Bauholz auf den Stamm, das Brennbolz 

aber bereits in Klafter geſchlagen, offemlich meiftbietend 

in dem auf den sten Februer dieſes Jabres, Morgens 

10 Ubdr, in der Pfarrwodnung zu Torgelow angeſetzten 

3 werden. Ferdinandshof den 16ten Ja⸗ 

Königl. Preuß. MWirpommerfches Domalnen Amt 
Ueckermünde. Xrafft. 


Bekanntmachung. 
0 ei Schmock in dem diefigen Amtsdorfe Ja⸗ 


1) in der Neujadrsnacht vom ziſten Deebr. a. p. zum 
Alten Jauuar c. elne kleine braune Stute, bin und 
Wieder weiße Harte urterliegend, ſtark trächtig, 
4 Jabr alt, mit einem großen Stern vor dem Kopf, 

2 N f 8 1 J dem Stan 
em e aus dem oſe gu em d eſtoh⸗ 
len worden. Dagegen bat ſich: 5 922 ; 
2) in derfelben Nacht eine ſchweribraune Stute, 1jaͤh⸗ 
g, mit weißem Stern, kurtgeſchwaͤnzt, ohne wei- 

FR are In 8 1 8 

einen andern Bauerbof zu Izpenzin eingefunden, 
welches wahrſcheinlich von dem Diebe des 8. — Pfer⸗ 
es umgetauſcht und zuruͤckze aſſen morden. Nach Vor⸗ 
kerife des Allgemeinen Landrechts Theil 1. Tit. 9. wird 
er Verlierer des letztern Pferdes hierdurch öffentlich aufs 
gefordert, ſich binnen 4 Wochen bey dem unterzeichneten 
Lame zu melden, fein Eigentumsrecht gedörig nachlumei⸗ 
Auel gegen Berichtigung der aufgelaufenen Koſten, die 
lieferung des Pferdes, enigegengeſetztenſals aber In 


zuſammen über. 2600 Nthlr. — — | 


emärtigen, daß ſolches dem Finder als Eigenthum zuer⸗ 

annt werden wird. Zugleich wird des Publikum vor 
den Ankauf des geſtoblenen Pferdes gewarnt, und Jeder⸗ 
mann, der von der Perſon des Dlebes oder von dem Aufs 
enthalte des Pferdes Kenntniß hat, oder noch erbalten 
ſollte, — mit Hinweiſung auf die in dee Königl. Verord⸗ 
nung wegen Ne a, der Mferdedierftähle S 22. auf 
Verhelmlichung, feſtgeſezte so Rtdlr. Geld; oder 6woͤchent⸗ 
liche Gefangnißſtrafe — aufzefordert, davon feiner Ortes 
Obrigkeit unverzüglich Anzeige zu machen. Spanteckom 
den 20. Januar 1814. 5 

Königl. Preuß. Vorvomm. Domainen⸗Amt. 
Weſeyberg. 
— —— —— —— — — 
Zu versuctioniren in Stettin. 

Es ſollen die aus dem Jabre 1812 übrig gebliebenen 
Intelligenzdlaͤtter den sten Februar a. o. Nachmittags um 
2 Ubr, im biefigen Intelligenz. Eomtoir verkauft werden, 
und dat der Meifbietende den Zuſchlag, mit Vorbebalt 
hoͤberer Genehmigung, zu erwarten. Stettin den zsſten 
Januar 1814. Königl. e 

n ſ o. 


Eine Paxthev Bettfedern in kleinen Kayeln, auch meh⸗ 
rere neue Gefindeberten, ſollen Dienfagd den xſten 
bruar, Nachmittags um a Ubr, in meinem Haufe an den 
Meiftbietenden- verſteigert werden. Friedrich Krafft. 


Im Speicher Na. 56 ſollen den ten Februar, Nach- 
mittag um 2 Ubr, eine Quantität Berger H 8. 
Tonnen Seepack in Auction verkauft werden. u 2 


Zu verkaufen in Stettin. 
Recht ſchönen Flachs und Flachsheede, Hanf und 
Hanfheede, Roggen, Gerſte und Hafer. ed 
I. C. w. Stolle, Laſtadie No. 75. 


Varlnas⸗Canaſter und Portorieo von vorzüalſcher Gute, 
in Rollen von 13 und s 3b., Syrer in Gebinden ven 
zo Centue: Netto, f. Rumm in Gebinden und Bauteil 
len nebſt allen Sorten von Weinen ſind zu haben, bey 

C. Nonnemann feel. Wutwe & Comp., 
große Dobmfiraße No. 7998. 


Beſte eurländfche Butter in viertel, wie auch mecklen⸗ 
burgſche Bu ter in ganzen Tonnen, eingeſalzen ecurländ⸗ 
ſches Ochſerfleiſch in Tonnen von circa ac 18. und gute 
boll. Heringe in kleinen Gebinden, auch in ganzen Tonnen 
find billigſt zu baden, bey G Weidner, 
Frauenſtraße No. 857. 


Eichen und ellen Brennholz, bey C. A, Bein, 
75 Breitenſtraſse No. 389. 


Beſter neuer holländſcher Hering, auch guter pommer⸗ 

ſcher Kuͤſtendering in Tonnen ond kleinen Gebluden, dey 

£ Ernſt George Otto. 

— —kʒ̃ ͥĩV?.ꝛßð‚§;ðð ꝛ§—mnẽ ln 
Raffinade und meklend. Stoppelbutter offerite billi 

Phil, Regen in Stettin, anger No, ** 


3 * * 

Neuer Rigaer Szeleinſnamey, Rigaer Flachs, ruffifche 
gegoſſene und gesogere Talalichte, Kırlens nd Steinme-fe, 
weiße Seife, in Ace von o Mund und euch kleinen 
Qlantitäten, ruſſi ch» Baß matten, Segel- und M ven⸗ 
tuch, bey C. w Maſche, Frauenſtraße No, 911. 


ws Hauſenblaſe, f. Cbampagver, a 2 Mihir, Ertrent v. 
out., fo wie Franz: und Offner Wein in Gebinden und 
Bout. zu billigen Preiſenverkaufen 


Schreiber & Comp. in Stettin. 


Fein bolländiſch Poſt⸗ und Velin Wopier, von ber⸗ 


ſchledenen Sorten, Siegel Oblaten, flan, Korken, Caras 
vanen⸗ und Pecco⸗Thee, verkaufen zu billigen Preifen. 


Muller & Grofe, 


Zu verkaufen oder auch zu vermieten 
Ein am grünen Parode⸗Plotz bele enes Haus, welches 
ich durchaus im beſten, bewahnbariten Zuſtande be fin⸗ 
et, fol ſogleich unter ferr anvehmlchen Bed naung en 
aus freier Hand verkauft, oder auch im Ganzen vermie 
thet werden Es enthält doſſelbe 7 Stuben, 3 Kom- 
mern, Boden und bedeutenden Hoſtaum, 2 gewdidte 
Keller, 2 Küchen, Holz: Hübner⸗ und Kubfall, fo wie 
auch ein Huntergeräude, mworinneg mit wenigen Koſten 
ein Siall auf 3 Pferde einzerichtet werden kann. Das 
Mädere iR in der Oderſtraße No. 9. eine Treppe hech 
zu erfahren. 
— — — — nn 
Zu vermiethen in Stetti 


A 8 f 
Es if Terminus zur Vermietbung der 6 Böden im 


alten Sellhauſe auf den roten Februzt dleſes Jahres, 

Vormittags um 11 Ubr, auf dem Nathhaufe dleſelbſt 

angefät, wozu Miethsluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 

tin den 27, Jan. 1814. Die e 
Friderici. 


Am aränen Parade⸗Platz Ne. 533 iſt zu Dfern die 
Sber⸗Etage, beſtebend aus 5 Stuben, 1 Saol, Cabinet, 
Kuͤche, Speiſekammer, Holiſtall und Keller zu vermiethen. 
Stettin den ı3ten Januar 1814. 
En ] ͤ 
u No. 474, Moͤnchenſtraße, ſtebt eine Stube nebft 
Sinne nit auch ohne Meubel zu jeder Zelt 5 ver⸗ 
miethen. 8 


Eine Stube und Kammer mit oder ohne 
au vermierben. Nähere Nachricht erfahrt 
auf dem Jacsbi⸗Kirchboſe. x 


Sir BEE an II 23 
In der Loulſenſtraße No. 744 ſtehet die dritte Stage 
zu vermietben f 


— —-¼-— — — — — —z̃—x 
Grapengleßerſtraße No. 164. if die zwelte Etage, 
PR an en Stuben, heller Küche, Spelſekammer, 
Boden und Keller zum ıfen April 1814 zu vermiechen, 
— — — nn nn —— Zàù³—V2l9ÿ5.— 


ell dieſes Jabres wird die Wobnun 
r Ftiescke im Seglerhauſe bieder 
. ut bat, ledig. Zur anderweitigen Vermlethung 
dieſer Piegen wird ein Lleltatious⸗Termin auf den aaſten 


Mo killen iſt 
man No. 441 


Udr, ange etzt, 


Februar a. c, in dem Sralerhauſe, Vormittags um Jebn 


wozu Miethsluſtige eingeladen werden. 
Stettin de! 7. Jonuar zeig. 


Tober, als Admiuiſtrator des Seglerbauſes. 


Eine Stube mit Meudies nebt Kammer und Küche iſt ! 
in meinem Haufe, n der Sravenfirake Sie, org zu ver- 
mieihen, auch if ein neue ſehr beauemer Reif wogen dey 
mit zu verkaufen. Wittwe RAin o. 
Mein Haus in der Mürchenſraße Ne, 475 will ich 
zum rſten März unter billigen Bedingungen im Genzen 
vermietden. Es deſſebt in 3 Stuben, 3 Küchen, eivem 
Mohn: und Heljkeller, Boden und Hofraum. Das Nä⸗ 
bere daruͤber iſt bey mir auf der Schiffsbau⸗Laffodie No 4 
iu erfragen. Steitin deu zuſten Jauvar 1814. 
Neumann. 


In unſerm Hauſe auf der großen Laſtadie No. 230, 
iſt zu Oſtern die zweite Etage zu vermiethen, beſte hend 
aus 3 bis 4 Stuben, = Kammern, Bodenkammer, Küche, 
Keller und Hoizgelaß. Weege Erben. 
— — — EǗ—ĩäé — 
Bekanntmachungen 


Wir feben uns gerdihigt, hlemit öffentlich zu erklaren, 
daß wir keine Schuld, die auf unf rn Nah men gemacht 
wird, berichtigen werden. Stettin den asten Jaauat 
1814. Bourwieg, Criminaltath. j 

Henriette Bourwieg, geborne Behm. 


Von den Herren E. F. Stahlberg & Comp. I 
Cösles haben wir ein Cemmiſſions-Lager befier um 
buntförniger grüner Seiſe ig ., f. und „. Tonnen 
erhalten, welches wir deen ſich in dieſiger Gegend bes 
findenden Aboehme rn obiger Fabrique hiemit bekannt 
machen, und die b lliaſten Preiſe offeriren. Auch ift uns 
eine Parthey fremder Zucker, beſtedend in feiner Raf⸗ 
finade, fein klein und ordin. klein Melis, zum Ver⸗ 
kauf zugeſandt worden, welche wit in kleinen und gioßen 
Quantitäten zu ſehr annebmlichen Preiſen verkoufen. 

Herberg & Hennig, 
Frauenſtraße No. 900 in Stettin. 
: ——:. ZRTESETTFREETN TEE 
Der Portraitmabler Mencke meldet feine Furücktunft 


und wobnt in der großen Ritterſtraße im Haufe No. 1180 
in Stettin. 8 


ein Lehrling von gu⸗ 
Daus Intelligenz Comtoir giebt 
Stettin den 25. Januar 1814. 

FE ET a re 2 SEE 


Abenden.) Da im Garten vor dem Pfarrhauſe zu 
Möhringen bey Alt⸗Stettin im April 1813 ein Felleiſen 
gefunden worden ia, welches keinem der in Möhringen 
einquartiert geweſenen Milltaltperſonen geboͤrt hat; fo 
wird der bis jetzt ohnerachtet alles Nachſorſchens nicht 
in erfragen geweſene rechtmäßige Beſitzer deſſelben 8 
RAP HRER 
ringenſchen Pfarrhanſe gitimiren, und es gegen 
Ecſtauunz der Inſertlonsgevuͤhren abzuholen. a 


In einer biefigen Apotheke wird 
ter Erziehung geſucht. 
weitere Auskunft. 


